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Ab sofort geht es
um konkrete
Maßnahmen

Müllforum I Teilnehmer wurden in Gruppen
eingeteilt. Ab der nächsten Sitzung werden
Ideen für ein neues Müllsystem gesammelt

VON CLAUDIA STEGMANN

Neuburg-Schrobenhausen Schön
langsam wird es spannend im Müll-
forum. Nach vier Sitzungen, in de-
nen es überwiegend darum ging, das
Ziel eines neuen Müllsystems als
großes Ganzes zu formulieren, wur-
den am Mittwochabend die
Forumsteilnehmer in Arbeitsgrup-
pen eingeteilt. Ihre Aufgabe: Sie sol-
len sich ab der nächsten Sitzung
konkrete Maßnahmen überlegen,
was geändert werden soll. Jede Ar-
beitsgruppe wird dabei ein anderes
Themenfeld beackern. Diese wur-
den bereits in der vergangenen Sit-
zung von den Mitgliedern festgelegt
(Holsystem, Bringsystem, nicht
DSD-relevante Wertstoffe, freiwil-
lige und soziale Serviceleistungen,
saubere Kommune – sauberer
Landkreis).

Bund Naturschutz wollte
zunächst nicht mitmachen

Vor allem die Themen „Holsystem“
und „Bringsystem“ sind bei den
Bürgern auf reges Interesse gesto-
ßen. In diesen beiden Arbeitsgrup-
pen sind auch zwei ebenso starke
wie konträre Mitglieder vertreten:
Bund Naturschutz und Müllini.
Während die Müllini-Vertreter je-
doch in beiden Gruppen mitreden
(Dr. Alexander Hatz beim Bring-
system und Norbert Specht beim
Holsystem), kämpfen Ulrich Mayer
und Günter Krell beide an der
Bringsystem-Front – und das, ob-
wohl Mayer eingangs der Sitzung
eine Mitarbeit an den Arbeitsgrup-
pen abgelehnt hatte. „Wir sind mit
dem jetzigen System zufrieden und
sehen keine Möglichkeiten, eine ge-

meinsame Lösung zu finden“,
machte er zunächst unmissverständ-
lich klar. Nur eine Stunde später
hatten es sich die Naturschützer
dann doch anders überlegt.

Bei der nächsten Sitzung am 24.
März bei der Bauer AG in Schroben-
hausen werden sich die Gruppen
zum ersten Mal zusammensetzen
und Idee sammeln. Die sollen dann
– quasi als Hausaufgabe – schriftlich
fixiert werden, und zwar immer
nach demselben Muster: Was soll
wie zu welchem Zweck mit welchem
finanziellen Aufwand geändert wer-
den. Am Ende der Ideensammlung,
die sich sicherlich über mehrere Sit-
zungen hinziehen wird, ist es Aufga-
be der beiden Projektleiter Willi Riß
und Rudolf Rothe, alle Vorschläge
unter einen Hut zu bringen. Vor al-
lem für die Bereiche Bring- und
Holsystem dürfte das keine einfache
Aufgabe werden, da hier zweifels-
ohne gegensätzliche Argumente
aufeinanderprallen.

Die fünf Arbeitsgruppen werden
von Willi Riß, Rudolf Rothe sowie
von drei studentischen Mitarbeitern
der Uni Augsburg geleitet. Die
Treffen finden einmal monatlich im
Rahmen der Müllforumssitzungen
statt. Darüber hinaus können die
Teilnehmer aber zusätzliche Tref-
fen eigenständig planen. Die Zwi-
schenergebnisse werden laufend im
Müllforum bekannt gegeben.

O Teilnahme Wer am Mittwoch nicht in
der Arbeitssitzung des Müllforums war,
trotzdem aber in den Arbeitsgruppen mit-
arbeiten möchte, kann sich nach wie vor
beim Landratsamt melden: Telefon
08431/57-424 oder E-Mail muellfo-
rum@lra-nd-sob.de

BRUNNEN

Bürgersprechstunde
des Landrats
Landrat Roland Weigert stellt sich
am Dienstag, 2. März, interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger aus
Brunnen, um ihre Fragen und
Anregungen persönlich zu erör-
tern. Der Termin findet in der Al-
ten Schule, Ingolstädter Straße 4,
statt. Auch der erste Bürgermeis-
ter Johann Wenger steht für ein
Gespräch bereit. Um die Bürger-
sprechstunden effektiv zu gestal-
ten, wird um Anmeldung und
Mitteilung des Gesprächsthemas
gebeten. Hilfreich kann es dabei
auch sein, vorhandene Unterlagen
im Vorfeld zu übermitteln, um
den Mitarbeitern im Landratsamt
eine zügige Bearbeitung zu er-
möglichen. (nr)

O Anmeldung unter der Rufnummer
08431/57-425 oder per E-Mail unter
buergersprechstunde@lra-nd-sob.de

NEUBURG-SCHROBENHAUSEN

Wenn aus einem Paar
eine Familie wird
Die Referentin Susanne Wegner,
Dipl.-Sozialpädagogin und syste-
mische Familientherapeutin, spricht
zum Thema: „Vom Paar zur Fa-
milie – unsere neuen Rollen als Va-
ter und Mutter und Veränderun-
gen in der Partnerschaft“. Der Vor-
trag der Beratungsstelle für Kin-
der, Jugendliche, Eltern und Fami-
lien des Landratsamtes Neuburg-
Schrobenhausen findet am Mitt-
woch, 3. März, um 19 Uhr in der
Hebammengemeinschaft in Schro-
benhausen auf dem Krankenhaus-
gelände statt. Der Eintritt ist frei.
(nr)

SCHROBENHAUSEN

Volksmusikpfleger
Ernst Schusser zu Gast
Ernst Schusser und Eva Bruckner
vom Volksmusikarchiv des Be-
zirks Oberbayern kommen auf Ein-
ladung von Kreisheimatpfleger
Hans Hammer zum Sonntagsforum
des Verkehrsvereins am 7. März
um 10.30 Uhr in den Spiegelsaal der
Stadtsparkasse Schrobenhausen.
Unter dem Motto „Von Liebesträu-
men, Brautschau und Ehejahren“
bringt Ernst Schusser Lieder über
Freud und Leid im Umgang der
Geschlechter miteinander. Die Be-
sucher sind eingeladen zum Mit-
singen von Liedern über die kleinen
und großen Stärken und Schwä-
chen des Zusammenfindens und Zu-
sammenlebens und über „beson-
dere“ Ereignisse im Leben von Frau
und Mann. Ein Ernst Schusser ist
es, immer wieder darauf hinzuwei-
sen, wie wichtig das gemeinsame
Singen ist. Seiner Meinung nach ist
es durch eine falsche Lenkung in
den Lehrplänen der Schulen zu ei-
nem Verkümmern des allgemeinen
Liedgutes gekommen, das nur sehr
mühsam wieder aufgebaut werden
kann. Als Hilfe zum gemeinsamen
Singen hat das Volksmusikarchiv
ein Liederblatt zum Mitnachhau-
senehmen vorbereitet. Auch eine
Auswahl von neuen CDs aus der
Produktion des Bezirkes Oberbay-
ern liegt bereit. Der Eintritt beim
Sonntagsforum ist wie immer frei.
Anschließend lädt der Verkehrsver-
ein seine Gäste zum Stehumtrunk
ein. (nr)

Telegramm

EHEKIRCHEN-SCHÖNESBERG

Minigolfer trainieren
im Parkbad
Die Mitglieder des Miniatur-Golf-
Vereines Schönesberg überbrü-
cken in den Wintermonaten den
Spielbetrieb im Neuburger Park-
bad mit Gymnastik. Christel Wag-
ner, Masseurin und medizinische
Bademeisterin, hat sich einige
Übungen einfallen lassen. Sie leitet
jeweils dienstags ab 17 Uhr das drei-
viertelstündige Training. Die
Teilnahme ist kostenlos. Nach dem
Training findet in der Caféteria des
Parkbades ein Stammtischtreffen
statt. Alle Mitglieder, Freunde
und Bekannte des Vereines sind ein-
geladen. (nr)

O Anmeldung unter Telefon
08435/1666

Auch den Pfadfindern ist die Spende
willkommen, müssten doch Projek-
te wie die Große Fahrt Geräte und
Zelte wieder auf Vordermann ge-
bracht werden, so Hartmut Pakir-
nus, Vorsitzender des Förderver-
eins. Der Verein Elisa wird das Geld
für die schwerstkranken Kinder und
die psychologische Betreuung der
Eltern verwenden, berichtete Cori-
na Bertl. Die Spende für das Senio-
renzentrum wird laut Manuela Roß-
bauer für die Fortbildung der zehn
ehrenamtlichen Helfer verwendet.
(ukü)

vereinsvorsitzender Pfarrer Gun-
ther Wiendl. Dazu gehören Bera-
tung, ein kurzes Verweilen am
Krankenbett, ein Gebet, Begleitung
von Sterbenden oder ein Besuch am
Grab des verstorbenen Ehepartners.
Rund 300 Stunden konnten dadurch
im Vorjahr erbracht werden, fügte
Stationsleiter Robert Kiefer an.
„Die Spende werden wir für die Un-
terstützung therapeutischer Maß-
nahmen und die Freizeitgestaltung
der jüngeren Kinder verwenden“,
so Herbert Reim, Leiter des Kin-
der- und Jugendzentrums St. Josef.

Neuburg-Schrobenhausen Seit zehn
Jahren unterstützt der Gewerbever-
band Donaumoos soziale Einrich-
tungen. Die Mittel kommen aus der
jährlichen Weihnachtsanzeige in der
NR und im Neuburger Extra, die von
den Mitgliedern seit dem Jahr 2000
geschaltet werden und mittlerweile
die stolze Summe von 47000 Euro
erbracht haben.

81 Mitgliedsbetriebe waren es im
vergangenen Jahr, die durch ihr In-
serat 5670 Euro spendeten und die
der Verband auf 5800 Euro aufrun-
dete. Vorsitzende Cornelia Eurin-
ger-Klose hat jetzt 2900 Euro an den
Ökumenischen Förderverein zur
Unterstützung der Diakoniesozial-
station Donaumooser Land Karls-
huld, 1400 Euro an das Kinder- und
Jugendhilfezentrum St. Josef Schro-
benhausen, 750 Euro an den För-
derverein des Pfadfinderstammes
Totila Karlshuld, 500 Euro an den
Verein Elisa und 250 Euro an das
ehrenamtliche Helferteam des Se-
niorenzentrums Karlshuld überge-
ben.

Mit der Spende können Leistun-
gen, die von der Kranken- und Pfle-
gekasse nicht übernommen werden,
bezahlt werden, erläuterte Förder-

Zehn Jahre im Dienste des guten Zwecks
Spende Gewerbeverband Donaumoos sammelte 5800 Euro

Strahlende Gesichter: Der 3. Vorsitzende Christian Förg und die Gewerbeverbands-

vorsitzende Cornelia Euringer-Klose (von rechts) übergaben die Spenden an Herbert

Reim (Kinder- und Jugendzentrum), Manuela Roßbauer (Seniorenzentrum), Hartmut

Pakirnus (Pfadfinder), Gunther Wiendl (Ökumenischer Förderverein), Robert Kiefer

(Diakoniesozialstation) und Corina Bertl (Elisa). Foto: Uwe Kühne

„Investition in
gelebte Demokratie“

Müllforum II Kosten für Bürgerbeteiligung
belaufen sich auf rund 78000 Euro

Neuburg-Schrobenhausen Es ist eine
Investition, die nach Meinung von
Landrat Roland Weigert und Pro-
jektleiter Willi Riß die Sache wert
ist: Rund 78000 Euro wird die Bür-
gerbeteiligung für ein neues Abfall-
wirtschaftssystem den Landkreis
kosten. Das sind umgerechnet 0,85
Euro pro Einwohner. „Das ist eine
Investition in gelebte Demokratie“,
sagte Weigert am Mittwochabend
beim Müllforum.

Bislang sind rund 53000 Euro an
Kosten aufgelaufen. Allein die Bür-
gerbefragung Ende 2008 und die an-
schließende Auswertung haben et-
was mehr als 33000 Euro gekostet.
Die restlichen 20000 Euro flossen in
Infoveranstaltungen (Honorare für
Fachvorträge, Busfahrt zur Müll-
verwertungsanlage nach Mailing),
Moderationskosten und die Öffent-
lichkeitsarbeit. Riß rechnet bis Ende
des Jahres, sprich bis zum Ende des
Bürgerbeteiligungsprozesses, da-
mit, dass weitere 25000 Euro anfal-
len.

Müllini-Vertreter Dr. Alexander
Hatz erinnerte in diesem Zusam-
menhang daran, dass 2008 allein für
die Landkreisbetriebe ein Werbe-
etat von 200000 Euro bereitgestellt
worden sei. Im Vergleich dazu wür-
den sich die Kosten für das Müllfo-
rum relativieren.

Dass das Landratsamt auch nach
wie vor „keine Mühen und Kosten
scheut“, um die Bürger rund um die
Abfallwirtschaft zu informieren,
machte Riß mit dem Vorschlag einer
weiteren geplanten Infofahrt deut-
lich. Dieses Mal sollen sich die Bür-
ger über die verschiedenen Mög-
lichkeiten einer vollautomatischen
Mülltrennung kundig machen. Da-

für müssen sie aber zwischen 150
und 600 Kilometer fahren, je nach-
dem, welche Anlage besichtigt wer-
den soll. Um jedoch die Kosten und
den Aufwand nicht allzu sehr zu
strapazieren, schlug Hatz vor, zwei
Referenten nach Neuburg zu holen,
um im Landratsamt einen Film- und
Fachvortrag über eine Teil- und
eine Vollfraktionstrennanlage zu
halten. Der Vorschlag wurde so gut
wie einstimmig angenommen.

Externes Unternehmen
prüft Landkreisbetriebe

Auch künftig ist der Landkreis da-
ran interessiert, die Kosten des
Müllsystems für Jedermann trans-
parent zu machen. Aus diesem
Grund wurde nach den Worten von
Riß der aktuelle Wirtschaftsplan der
Landkreisbetriebe online gestellt
(www.landkreisbetriebe.de,
www.lra-nd-sob.de) und ist somit
für jeden Bürger einsehbar. Darü-
ber hinaus hat der Rechnungsprü-
fungsausschuss jüngst beschlossen,
dass die Landkreisbetriebe von ei-
nem externen Unternehmen geprüft
werden – und zwar unter anderem
in punkto Gebührenstruktur und
-kalkulation sowie Wirtschaftlich-
keit der Müllabfuhr für Rest- und
Biomüll. Der Untersuchungszeit-
raum bezieht sich auf die Jahre 2005
bis 2008. (clst)

O Termin Am Montag, 15. März, stellt
die studentische Gruppe der Uni Augsburg
ihre Ergebnisse zur Gebührenanalyse vor.
Verglichen wurden die Müllgebühren in
den Landkreisen Eichstätt, Pfaffenhofen
und Neuburg-Schrobenhausen. Der Vor-
trag beginnt um 19 Uhr im großen Sit-
zungssaal des Landratsamtes.

25-jährige Vereinszugehörigkeit ge-
ehrt. Schützenmeister Richard
Zinsmeister verwies darauf, dass
Peter Ansbacher, Irmgard Hofgärt-
ner, Helena Reisch, Martin Ruisin-
ger, Michael Ruisinger und Burgi
Schneider seit der Hälfte des Ver-
einsbestehens Mitglieder des Schüt-
zenvereins in Kunding sind. Als An-
erkennung erhielten alle Jubilare ei-
nen Bierkrug mit Zinndeckel und
Gravur.

nuela Kozauer (263). Auch in der
Schülerklasse ging es knapp zu. Jo-
hannes Martin landete mit 128 Rin-
gen auf Platz eins, gefolgt von An-
dreas Zinsmeister (126 R.) und Lisa
Ansbacher (120 R.). Die Gewinner
dürfen sich nun darauf freuen, beim
Gründungsfest vom 21. bis 23. Mai
als Vereinsmeister das Fest zu be-
streiten.

Im Rahmen der Titelkämpfe
wurden auch sechs Mitglieder für

Burgheim-Kunding Besonders gut
besucht war heuer das Vereinsmeis-
terschießen bei den Auerhahnschüt-
zen in Kunding, galt es doch, sich als
Vereinsmeister oder Gewinner der
Gründungsscheibe im 50. Jubilä-
umsjahr zu verewigen. Für Erna
Ansbacher und Stefan Martin erfüll-
te sich dieser Wunsch.

Alle Teilnehmer hatten sich ange-
strengt und tolle Ergebnisse ge-
schossen, sodass Schützenmeister
Richard Zinsmeister sich zufrieden
mit dem Ausgang zeigte. Wie sich
sein Stellvertreter Stefan Martin mit
einem 32-Teiler gegen Richard
Zinsmeister jun. (36,7-T.) durch-
setzte, war eine enge Angelegenheit.
Dritter wurde Johannes Martin
(76-T.).

Spannender Kampf
um die Plätze

Neue Vereinsmeisterin der Schüt-
zenklasse wurde die Jugendleiterin
Erna Ansbacher mit 361 Ringen.
Knapp dahinter lieferte sich Josef
Ruisinger (358) mit Michael Ruisin-
ger (357) einen spannenden Kampf.

In der Seniorenklasse bewies Er-
win Knoll ein ruhiges Händchen
und landete vor Johann Ruisinger
und August Ansbacher auf Rang
eins.

Bei der Jugend sicherte sich
Christina Knoll mit 267 Ringen den
Titel der Jugendvereinsmeisterin
vor Christina Martin (264) und Ma-

Jubiläum als Ansporn
Vereinsmeisterschaft Erna Ansbacher und Stefan Martin sicherten

sich im 50. Gründungsjahr bei Auerhahn Kunding den Sieg

1. Schützenmeister Richard Zinsmeister (links) und sein Stellvertreter Stefan Martin

zeichneten Peter Ansbacher, Irmgard Hofgärtner und Michael Ruisinger für 25-jähri-

ge Vereinszugehörigkeit aus.

Sie treten als Vereinsmeister beim Gründungsfest des Schützenvereins Auerhahn Kunding im Mai auf (vorne von links): Johann

Ruisinger, Erna Ansbacher, Erwin Knoll und August Ansbacher sowie (Mitte v.l.) Andreas Zinsmeister, Johannes Martin, Lisa Ans-

bacher und (hinten v.l.) Josef Ruisinger, Michael Ruisinger, Christina Martin, Christina Knoll, Manuela Kozauer und Stefan Mar-

tin. Fotos: Thomas Bauch


